
Informationen/Organisatorisches

Zielgruppe
ärztliche Direktoren, Amtsärzte, Hygienebeauftragte: Ärzte/ 
Pfl ege, Fachkrankenschwestern/-pfl eger für Hygiene, 
Pfl egepersonal in Alten- und Pfl egeheimen, infektiologisch 
Interessierte

Teilnehmerzahl
max. 200

Teilnahmegebühr
Teilnahme kostenlos

Zertifi zierung/Akkreditierung
Die Zerti� zierung der Veranstaltung ist beantragt.

Veranstaltungsort
Alter Oldenburger Landtag, 
Theodor-Tantzen-Platz 8, 
26122 Oldenburg

Die Veranstaltung wird gefördert durch

Sponsoren
Ecolab Deutschland GmbH
Meiko GmbH & Co. KG
Merz Hygiene GmbH 
Miele & Cie. KG 
Pall GmbH
Paul Hartmann AG
P� zer GmbH
Sano� -Aventis GmbH
Schülke & Mayr GmbH
Dr. Schuhmacher GmbH

Information
Rita Wick, Fortbildungsreferat
Klinikum Oldenburg gGmbH, Rahel-Straus-Str. 10, 26133 Oldenburg
Fon 0441 403-2230 oder -3332, Fax 0441 403-3360
E-Mail: wick.rita@klinikum-oldenburg.de
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Anfahrt: BAB 29 Ausfahrt Oldenburg Haarentor – Ofener Straße 
Richtung Innenstadt – rechts in die Ratsherr-Schulze-Straße – diese 
geht über in die Tappenbeckstraße – der Veranstaltungsort liegt 
auf rechter Hand gegenüber dem Gelände der Bezirksregierung. 
Parkmöglichkeiten stehen auf dem Gelände der Bezirksregierung
sowie in den angrenzenden Straßen ausreichend zur Verfügung.

6. Oldenburger 
Hygiene- und 
Infektiologietagung 

Einladung

10. Juni 2010 | 08:30 — 17:00 Uhr
Alter Oldenburger Landtag

Unter der Schirmherrschaft der Deutschen Gesell-
schaft für Hygiene- und Mikrobiologie DGHM e.V.

In Kooperation mit: Eursafety Health-Net



Willkommen Programm im ÜberblickProgramm im Überblick Anmeldung

6. Oldenburger Hygiene- 

und Infektiologietagung

10. Juni 2010 | 08:30 — 17:00 Uhr

Ja, ich melde mich zu dieser Veranstaltung an
und nehme mit ............. Person(en) teil.

Name, Vorname

Einrichtung

Funktion

Straße, Nr.

PLZ | Wohnort

Fon

E-Mail

Datum | Unterschrift

Bitte nutzen Sie diese Antwortkarte zur Anmeldung per Post/Fax. 

Organisation | Anmeldung
Rita Wick, Fortbildungsreferat Klinikum Oldenburg gGmbH
Fon 0441 403-2230 oder -3332, Fax 0441 403-3360
E-Mail: wick.rita@klinikum-oldenburg.de
  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zur 6. Oldenburger Hygiene- und Infektiologietagung am 10. Juni 2010 

lade ich Sie hiermit ganz herzlich ein. Mein Team und ich präsentieren 

Ihnen auch in diesem Jahr wieder spannende und aktuelle Themen aus 

dem Bereich der Hygiene und Infektiologie.

Als Leiter der Euregionalen Akademie für Patientensicherheit und Infek-

tionsschutz-Nord freue ich mich sehr, dass wir die Tagung im Zeichen 

des EURSAFETY HEALTH-NET beginnen. Zunächst widmen wir uns der 

aktuellen Problematik: „Wie verbessere ich die Kooperation mit den 

Reha-Einrichtungen und welche Hygienemaßnahmen müssen dort, 

insbesondere bei MRSA-Patienten, eingehalten werden?“ Anschließend 

suchen wir eine Antwort auf die Frage, warum die Infektionsprävention in

den Niederlanden deutlich besser funktioniert als bei uns in Deutschland. 

Einschlägige Empfehlungen für die Antibiotikatherapie sind stets den 

Gegebenheiten vor Ort anzupassen. Wie das gehen kann, werden wir 

am Beispiel der „Ambulant erworbenen Pneumonie“ vorstellen. 

Den Abschluss am Vormittag bildet ein Ausfl ug in die Rechtsprechung. 

Laut Grundsatzurteil des BGH aus dem Jahr 2009 gehört die Hygiene zu 

den „beherrschbaren Risiken“ im Krankenhaus. Welche Konsequenzen 

das hat, werden wir mit einem ausgewiesenen Spezialisten diskutieren.

Nach der mittäglichen Stärkung widmen wir uns einer speziellen Patien -

tengruppe, für die die Einhaltung strikter Hygienemaßnahmen lebens-

wichtig ist, um Infektionen mit Pseudomonas aeruginosa oder Burkhol-

deria cepacia so lange wie möglich zu vermeiden. 

„Über den Wolken mag die Freiheit wohl grenzenlos sein“ – diese endet 

spätestens am Frankfurter Flughafen, wenn der Verdacht entsteht, dass 

ein Passagier eine für andere Menschen bedrohliche Infektionskrankheit 

mit nach Deutschland bringt.

Abrunden werden wir die Tagung mit den „Legionellen“ – immer gut für 

eine Schlagzeile in den Medien oder eine intensive Diskussion mit dem 

Gesundheitsamt. Daher sollte jedes Krankenhaus eine seinem Risiko-

profi l entsprechende Präventionsstrategie für diese Erreger entwickeln.

Auf ein Wiedersehen in Oldenburg freut sich Ihr

Dr. med. J. Herrmann
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Infektionen bei Patienten mit Mukoviszidose
Dr. med. H. Köster, Ltd. Oberarzt, Klinik für 
pädiatrische Pneumologie und Allergologie, 
Klinikum Oldenburg
Spezielles Hygienemanagement 
bei Patienten mit Mukoviszidose
C. Roth, Fachkinderkrankenschwester für 
Hygiene, Institut für Krankenhaushygiene, 
Klinikum Oldenburg

Importierte Infektionskrankheiten – 
Prävention am Frankfurter Flughafen 
PD Dr. Dr. med. R. Gottschalk, Amtsarzt,
Gesundheitsamt Frankfurt a. M.

Kaffeepause

Legionellen – 
Präventionsstrategie für Krankenhäuser
Dr. med. J. Herrmann

Abschlussdiskussion

Ende der Veranstaltung

Anmeldung und Eröffnung 
der Industrieausstellung

Begrüßung
Dr. med. J. Herrmann, Direktor des 
Instituts für Krankenhaushygiene Oldenburg

MRSA in Reha-Einrichtungen 
R. Volbracht, Fachkrankenschwester für 
Hygiene, Institut für Krankenhaushygiene, 
Ev. Krankenhaus Oldenburg

Infektionsprävention – Was machen die 
Niederländer anders?
Dr. med. N. Meessen, Leiter Krankenhaushygiene,
Universitair Medisch Centrum Groningen, NL

Kaffeepause

Erstellung von Antibiotikaleitlinien am Bei-
spiel der „Ambulant erworbenen Pneumonie“
Dr. med. N. Lohe, Klinik für Innere Medizin, 
Klinikum Oldenburg

Hygiene und Recht
T. König, Fachanwalt für Medizinrecht; 
Weyen, König u. Pfl üger, Rechtsanwälte, 
Oldenburg

Mittagspause, 
Besuch der Industrieausstellung


